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Nach der Beerdigung der kommunistischen Initiative
Stti£iibt>$

äßcr Utt au Uxxtt, bafj baê 9tcfcränbum tot uf b'3Bält fäm b ' Jt. <2>. ifdj bod) fttfdjt fo robuft gfi
ber Srnätjrtg betè fidjer ntt gfâ'tjlt unb Söfter ftnb bic ganj 3it fogar jroei bcrbi gft!"

an

ßieber hebelfpalter
Sine ©larner geitung fdjreibt: Sin

ben feiernben 33erein unb bie Slborbnun»
gen ber ©efeûenbereine auë ganj Seutfdj»
taub fdjlofj ftdj in einem guge, beffen
Sorbeimarfdj % (Stunben bauerte, alleê,
luaê eê in ber 9teidjêfjaubtftabt an fatfjo»
lifdjctt Vereinen, .Uongregationeu unb
S3erbättbeu gibt, toofjloerftanbeit nur
mäunltdjer Strt. SStele fjunbert grauen,
barunter erfreulidj biele JKcirijêflaggen,
roefjten über bem guge ."

ftd) roerbe miefj nodj lange ärgern, bafj
icfj baê nidjt gefefjen fjabe.

Balfartbeutfcf)

ftd) madjte gelegettfüdj eineê Slttfent»
fjàlteê im Sanatorium mit jtoei ntebli»
djen Bulgarinnen einen längeren ©ba»
jiergaug, auf beffen Drüdtoeg toir auf
freiem gelbe bon einem fürdjterlidjett
5ßla^regen überrafdjt unb infolge allfei»
tiger ©djirmlofigfeit jäntiuerlid) burdj»
tränft tourben.

Shtrj nadj ber Trennung erfjaltc idj
eine Slufidjtsfarte auê ©ofia mit ber Ia»

fouifdjen ©etoiffenêfrage: Siber Gm
Stubemann (£aubtmamt), toann madjen
loir unê toieber jufammen nafj?"

Unter Verliebten

©ic: ©djan bodj, beu fjübfdjcu Slffen,
beu biefer Drgelmann bei fidj fjat fo
einen fjätte idj aud) gerne."

(Sr: fileinigteit! ©ib Deine gilt»
toilltgung jur §eirat unb ber Slffe ift
Tein!"

'
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IXaà cier LeerâiSunS der ^ominunistisenen Initiative Riàbvch

..Wer hätt au dänkt, daß das Rcfcrändum tot uf d'Wält käm d'K.P. S. isch doch suscht so robust gsi

dcr Ernährig hets sicher nit gfähit und Dökter sind dic ganz Zit sogar zwei derbi gsi!"

an

Lieber Nebelspalter
Eine Glarner Zeitung schreibt: An

den feiernden Verein und die Abordnungen

der Geselleuvereine ans ganz Deutschland

schloß sich in einem Zuge, dessen

Vorbeimarsch ^ Stnnden dauerte, alles,
lvas es in der Reichshanptstadt an
katholischen Vereinen, Kongregationen nnd
Verbänden gibt, wohlverstanden nur
männlicher Art. Viele huudert Frauen,
darunter erfreulich viele Rcichsflaggcu,
wehten über dem Zuge ."

Jch werde mich noch lange ärgern, daß
ich das nicht gesehen habe.

Balkandeutsch

Ich machte gelegentlich eines Aufent-
hältes im Sanatorium mit zwei niedlichen

Vulgarinncn eincn längeren
Spaziergang, auf dessen Rückweg wir auf
freiem Felde von einem fürchterlichen
Platzregen überrascht und infolge allseitiger

Schamlosigkeit jämmerlich durchtränkt

wnrden.
>iur; nach dcr Trennung erhalte ich

cinc Ansichtskarte aus Sofia mit der
lakonischen Gewissensfrage: Liber Err
Aubcmann (Hauptmann), wann machen
wir uns wieder zusamnien naß?"

Unter Verliebten

Sie: Schan doch, den hübschen Affen,
den dieser Orgelmann bei sich hat so

einen hätte ich auch gerne."
Er: Kleinigkeit! Gib Deine

Einwilligung znr Heirat und der Affe ist

Tein!"
'
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